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Störung bei der TI: Was Praxen tun können 

Ein Konfigurationsfehler in der zentralen Telematikinfrastruktur (TI) hat dazu geführt, dass in vielen Praxen seit der 

letzten Woche der Verbindungsaufbau zur TI nicht funktioniert und das Versichertenstammdatenmanagement ein-

geschränkt oder nicht mehr möglich ist.  

Betroffen von der Störung sind die Konnektoren: 

 Secunet 

 RISE 

 T-Systems 

 ein kleiner Anteil der CGM-Konnektoren 

Wie sich die Störung genau auswirkt, hängt von der individuellen Konfiguration der Praxis-TI ab. So melden zum 

Beispiel Praxen, dass das Karteneinlesen gar nicht möglich sei und auch kein Prüfnachweis erstellt werde. Andere 

Praxen könnten zumindest auf die Bestandsnetze zugreifen. 

Dringend Termin mit IT-Dienstleister vereinbaren 

Laut gematik ist eine zentrale Behebung der Störung nicht möglich. Das Problem lässt sich nur lösen, indem die 

aktuelle Vertrauensliste (TSL) der TI in den Konnektor geladen wird. Praxen, die von der Störung betroffen sind, 

sollten dafür umgehend ihren IT-Dienstleister kontaktieren. Die einzuspielende Datei findet der IT-Dienstleister 

hier. Gegebenenfalls kann der Dienstleister den Konnektor per Remote-Zugriff aktualisieren und muss somit nicht 

in die Praxis kommen. Das ist vom Konnektor abhängig und sollte mit dem Dienstleister abgeklärt werden. 

Wichtig: Wenn Praxen die TI für die Übersendung der Quartalsabrechnung nutzen, wird auch das nicht möglich 

sein. Der Termin sollte deshalb vor dem Quartalswechsel stattfinden. Praxen, die ihren TI-Zugang in den letzten 

Tagen nicht genutzt haben, sollten dringend prüfen, ob sie von der Störung betroffen sind und gegebenenfalls die 

nötigen Schritte einleiten.   

Aktuelle Informationen zum Lagebild der Störung stellt die gematik auf ihrem Fachportal zur Verfügung. 

Kein finanzieller Schaden für die Praxen 

Praxen müssen aufgrund der Störung keinen finanziellen Schaden fürchten. Auch wird es keine Sanktionen geben, 

wenn Praxen auf Grund der Störung derzeit kein Versichertenstammdatenmanagement durchführen können. Das 

hat die gematik in Abstimmung mit dem Bundesgesundheitsministerium klargestellt. Die Kassenärztliche Bun-

desvereinigung setzt sich derzeit auch dafür ein, dass die Rechnung des IT-Dienstleisters nicht von den Praxen 

beglichen werden muss. 

 

Hinweis: Die blau hinterlegte Schrift (bzw. die blauen Felder) ist verlinkt mit dem dort beschriebenen Dokument. 
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